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Beilage zu Nr . 87 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 11. April 1884 .

Bortrag über Arbeiterkolonien
im RathhauS -Saale von Karlsruhe am 26 . März gehalten

von Priifideut von Stösser .
(Schluß .)

DaS ist allerdings ein hohes Gut. Die Kolonieverwal-
lung übernimmt die Fürsorge , den Gebesserten alsdann
anderSwo in geeigneter Arbeit unterzubringen; in allen
Arbeiterkolonien bestehen Arbeitsnachweise-Bureaux , an die
«ch die nach Arbeitern Suchenden wenden können . Aber,
wendet man ein , wird der Landstreicher , wie ihn die Wirklichkeit
uns vorführt , seinen ehrlichen Namen dem Schnaps vor¬
ziehen? wird er auf alle gewohnten Genüsse verzichten ,
wird er alle ihm ungewohnten Entbehrungen und Müh-
sale auf sich nehmen , bloß um wieder voll zu gelten in
der Achtung seiner Mitbürger ? Das scheint doch wenig
glaublich . Ich bin in der Lage, auf diesen Einwand mit
Thatsachen antworten zu können .

Am 17 . August 1882 ist die Arbeiterkolonie Wilhelms¬
dorf mit nunmehr 351 Plätzen in'S Leben gerufen worden,
seit der Zeit sind weitere solcher Anstalten gegründet -
worden im Königreich Preußen in den Provinzen Han¬
nover, Schleswig -Holstein , Brandenburg , Sachsen , ferner
je eine für Württemberg und Oldenburg mit im Ganzen
617 Plätzen, macht zusammen 968 Plätze . Des Weiteren
wurde durch den Provinziallandtag der Rheinprovinz be¬
schlossen , 100,000 M . unverzinsliches Darlehen für zwei
weitere Anstalten zu geben . Es sind zu diesem Zweck
Vereine in's Leben getreten in Ostpreußen , Westpreußen,
Posen, im Rheinland , in Pommern , Schlesien , Baden ,
Königreich Sachsen , Großherzogthum Hessen und Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden. Alle Plätze sind nicht allein be¬
setzt, sondern überall war er nothwendig , zum Bedauern
der Verwaltungen, zahlreiche Aufnahmegesuche abzuweisen.
Eine Statistik der Kolonie Wilhelmsdorf , die bis zum
1 . Februar d . I . geht, also den Zeitraum vom 17 . August
1882 bis 1 . Februar 1884 umfaßt , ist nicht ohne In¬
teresse. Bis dahin wurden in die Anstalt ausgenommen
1703 Personen , von 1352 Entlassenen haben durch den
Vorstand anderwärts Stellung gefunden 1120 Per¬
sonen . Dem Alter nach handelt er sich um Personen von
15 bi- 55 Jahren . Ihrer Konfession nach waren es 1021
Evangelische , 675 Katholiken , 7 Israeliten. Bemerkens¬
werth ist , daß unter den Aufgenommenen nur 549 hei-
mathberechtigt waren , 1154 waren heimathloS. Nur 7
sind während ihre« Aufenthalts in der Kolonie entlaufen,
von denjenigen , die nachher austraten, haben 50 die ihnen
beschafften Plätze unbefugt verlassen. Unbestraft waren
967 , bestraft 736 , darunter mit Zuchthaus 67 , mit Ge-
fängniß 271, mit Haft 398 . Nicht weniger als 77 ver¬
schiedene Berufearten waren vertreten , unter diesen 531
Hand- und Fabrikarbeiter . Eine sehr bemerkenswertste
Ziffer finde ich noch in der Rechnung der Kolonie Wil-
helmSdorf . Unter anderen Einnahmen finden sich da
8789 M . DaS sind bezahlte Schulden für Kleider , mit
denen solche belastet waren , welche aus der Anstalt aus¬
getreten sind, somit Gelder, welche auswärts verdient und
redlich an die Verwaltung eingesendet worden sind . Neun¬
zig, welche auswärts in Arbeit eingetreten, aber nicht im
Stande waren, ihre Kleider abzuverdienen, sind wieder in
die Kolonie zurückgekehrt , um dort ihrer Verpflichtung
nachzukommen . Also viele habe« die harte Zucht der An¬
stalt nicht gescheut und ihre bessernde Kraft auch nach
dem Weggang nachhaltig an sich empfunden.

Nun ist es ergreifend zu denken , daß unter
den Landstreichern , in diesem großen Leichenzuge
des Verderbens Viele mitziehen , welche das
Bewußtsein ihrer Lage in sich tragen , welche
nach Rettung schmachten , welche auf die här¬
testen Bedingungen hin Erlösung aus der
Qual ihres Zustandes suchen und sie bisher nicht
finden konnten . Diesen Suchenden die rettende
Hand entgegen zu strecken ist der Zweck der Ar¬
beiterkolonie . Diese Suchenden entdeckt und das
Mittel der Rettung gesunden zu haben , ist das
hohe Verdienst de » Pastors von Bodelschwingh .

So überwältigend diese Erkenntniß für mich und viele
Andere gewesen, so fehlt es doch nicht an Zweifeln an
° er Nützlichkeit und Nothwendigkeit der Arbeiterkolonien.
Bevor ich mich mit diesen Zweifeln beschäftige , will ich
Miellen, was nach meiner bisherigen Ausführung die
Arbeiterkolonie ist und was sie will . Sie ist eine Ret-
tungSanstalt und eine Erziehungsanstalt , welche den da¬
von Entwöhnten an Arbeit , Zucht und Ordnung gewöh¬
nen und dafür sorgen soll, daß er den Anfang einer ge-
ordneten Existenz wieder findet .

Einige Bedenken habe ich schon früher beleuchtet , so
Zweifel an dem Umfang des UebelS, ferner die Meinung ,
"aß hinreichend vorgesorgt sei durch die Veranstaltungen
des Staates und der Vereine, daß kein Landstreicher sich
den harten Bedingungen der Kolonie unterwerfen werde,
daß die Arbeit der Kolonie dem Arbeiter draußen Kon-
Evenz machen werde .

Ein weiterer Einwand gegen die Nothwendigkeit der
Arbeiterkolonien ist, es sei Arbeit genug vorhanden für
alle Diejenigen , die arbeiten wollen. Der durchschlagendste
Beweis gegen diese Behauptung liegt darin, daß Niemand
irenmllig der harten Zucht der Anstalt sich unterwerfen
und für den kärglichen Lohn arbeiten würde, wenn er
anderwärts Arbeit zu finden vermöchte .

anderer Einwand ist der, die Sache helfe nicht
gründlich , da man ja doch nicht Allen helfen könne . Das
glaube ich selbst nicht, aber deßwegen die mögliche Ret¬
tung des Einen zu Unterlasten , weil die Rettung des An¬
dern unmöglich ist, deßwegen Dreien nicht zu helfen, weil

man Sechsen nicht helfen kann , das kann doch nicht ernst - !
lich gemeint sein für Jeden, der wirklich ernstlich helfen will.

Dagegen haben wir es noch mit einem Einwand zu
thun, der sehr viel Schein für sich hat . Man macht
darauf aufmerksam , daß die Erscheinung , mit der wir es
hier zu thun haben , in dieser lästigen und beängstigenden
Gestalt erst in der Zeit nach dem Kriege hervorgetreten
sei, etwa von Mitte der 1870r Jahre an. Es sei zu
hoffen, daß die verschiedenen Ursachen, welche diese Er¬
scheinung hervorgebracht haben , mit der Zeit wieder ver¬
schwänden ; es sei vor 30 Jahren , Anfangs der 1850r
Jahre , ebenso gewese«, man habe damals viel mit Ar-
muth und Arbeitslosigkeit zu thun gehabt und nach einiger
Zeit sei diese Erscheinung wieder verschwunden . Warum
nun eine Anstalt gründen, welche sich mit der Zeit doch
als überflüssig erweisen würde. Es ist dies ein Einwand ,
der uns zu weitläufigen Betrachtungen führen würde , so-
fern wir uns vollständig in denselben vertiefen wollten.
Er führt uns auf die Erwägung der Ursachen der Ar¬
beitslosigkeit und Heimathlosigkeit , welche Deutschland
neuerdings mit unstäteü Wanderern erfüllt haben möchten .
Lagen solche etwa in der Gesetzgebung , beispielsweise in
jener, welche das schöne Wort „ Heimath" aus unserer
Rechtssprache gestrichen hat ? Oder liegt die Ursache in
der rasch zunehmenden Bevölkerung , welche unleugbar das
Angebot der Arbeit weit mehr gesteigert hat , als die Ar¬
beitsnachfrage? Es ist wahrscheinlich , daß die Uebervölke -
rung einen ganz bedeutenden Antheil hat an dem jetzt
vorhandenen Zunehmen des Bettels und der Landstreiche¬
rei, an jenem Arbeitsmangel, welchen wir als tiefste
Grundlage des Uebels kennen gelernt haben. Das führt
uns darauf , wie dem abzuhelfen sein möchte, und würde
uns nöthigen , den Fragen der Leitung der Auswan¬
derung, der Kolonialpolitik nachzugehen . Zu den Ur¬
sachen der Arbeitslosigkeit wird man auch die wirth-
schaftliche Krisis rechnen müssen , damit werden wir ge¬
führt auf eine Prüfung aller jener Vorgänge , welche
in unser wirthschaftliches Leben störend eingegriffen haben,
von denen wir nicht wissen , ob sie bleiben , ob sie ver¬
schwinden, welche Mittel dagegen angewendet werden sollen
und mit welchem Erfolg. Allen diesen Ursachen gegen¬
über befinden wir uns im Zustande des vollkommensten
Zweifels, welchen Antheil und in welchem Verhältniß sie
an dem Uebel gehabt Haben , ob , wann und wie diese
Ursachen sich verändern werden und ob diese Verände¬
rungen wirklich Einfluß haben werden auf den Zustand
des Bettels und der Landstreicherei und dessen Abhilfe.

Wenn wir uns diesem Zustande gegenüber als beobach¬
tende Naturforscher zu verhalten vermöchten , so könnten
wir uns darauf beschränken , ruhig der natürlichen
Entwicklung der Sache zuzusehen. Wir könnten Ver¬
gleichungen anstellen mit ähnlichen Zuständen in anderen
Jahrhunderten und in anderen Ländern und würden viel¬
leicht zu der Einsicht kommen , daß im Laufe der Zeiten
durch den natürlichen Kreislauf von guten Ernten , von
Auswanderung, Elend und socialen Umwälzungen die in
diesem Punkte gestörte Harmonie der Gesellschaft sich
wieder zurechtstellen werde . Wir find nun aber nicht
in der glücklichen Lage des Naturforschers, wir stehen
mit Leib und Gut mitten in diesem Lebensprozeß und
könnten in unseren Beobachtungen sehr unangenehm durch
Katastrophen unterbrochen werden , die oft plötzlich, sei es
über den Einzelnen , sei eS über die Gesammtheit Herein¬
brechen. Wem die Noth und Pflicht des Daseins auf die
Nägel brennt, dem scheint es durchaus müssig, mit einer unbe¬
rechenbaren Zukunft zu rechnen und die Hände in den Schoß
legend von ihr die Entscheidung zu erwarten . Wir haben es
mit einem vorhandenen Uebel zu thun, welches der sofor¬
tigen Abhilfe bedarf, an diese habenwir alsbald zu schreiten .

Der geschäftssührende Ausschuß für Baden und alle
Freunde unserer Sache haben in Wahrheit mit ganz
anderen und realeren Schwierigkeiten zu kämpfen , als
diese Einwände uns entgezenstellen . Da ist zunächst
die Frage , wie gelangen die Arbeitsuchenden zur Ko¬
lonie ? Wenn Jemand in größerer Entfernung sich von
derselben befindet , wie soll er dorthin befördert wer¬
den ? Die Antwort ist : er muß dorthin wandern , nicht
allein um die Kosten zu ersparen , sondern hauptsächlich
deshalb , weil darnach die Kraft seines Entschlusses sich
bemessen läßt und seine Rückkehr zur Ordnung schon auf
dieser Wanderung beginnt . Indem er mit Bewußtsein
des harten Ziels diesem entschlossen entgegengeht , stählt
er die zu seiner Aufrichtung nothwendige sittliche Kraft.
Auch sieht man aus der Ueberfüllung der bis jetzt ins
Leben getretenen Anstalten , daß es nicht nothwendig ist ,
den nach der Arbeiterkolonie Pilgernden mit Reisevorschuß
zu versehen Aber er muß doch unterwegs leben , er soll
nicht betteln . Die nothwendige Ergänzung der Arbeiter¬
kolonie ist daher die NaturalverpflegungS-Station . Ohne
diese hat der mittellose Wanderer zu gewärtigen , daß er
von Zeit zu Zeit arretirt wird . Da mag es dann Vor¬
kommen , daß Manche , die sich mit dem besten Vorsatze
aufgemacht haben , in die Arbeiterkolonie einzutreten,
in der Schule der Gefängnisse ihren guten Vorsatz ein¬
büßen. Unsere Bestrebungen müsse» also diejenigen für
Einrichtung von Natural - Berpflegsstationen in sich auf¬
nehmen . Schon an und für sich sind diese nothwendig
zur richtigen Behandlung armer Reisender. In gewissen
Distanzen sollen sich Orte befinden, in welchen der Wan¬
derer die nothwendigste Unterstützung empfängt, nicht durch

i Verabreichung eines Geldgeschenkes — es soll das keine
Gelegenheit bieten zu mühelosem Erwerb — sondern durch
Naturalverpflezung , damit er so , ohne zum Betteln ge-
nöthigt zu sein, das Reiseziel erreichen kann . Diese Na-

turalverpflegungS -Stationen sind Aufgaben der Gemeinden
und der Staatsbehörden. Dorthin hat man daher seine
Bemühungen zu richten , wenn sie allseitig in's Leben
treten sollen . Eine durchgreifende Organisation dieser
Einrichtung für ganz Deutschland ist aber nothwendig, um
ihren Zweck vollständig zu erreichen.

Einer andern Schwierigkeit begegnet die Arbeiterkolonie
in der Mittel-Frage . Um eine Arbeiterkolonie in's Leben
zu rufen , ist man genöthigt, einen großen Aufwand zu
machen . Man hat Grund und Boden zu erwerben, der
Bau , die Einrichtung erfordern Mittel von bedeutendem
Umfang , sodann die Mittel des Betriebs für die Ver¬
pflegung der Arbeiter , für Handwerkszeug und vieles
andere. Die Arbeit der Kolonien selbst kann aber die
Mittel nicht aufbringen, weil sie mit Absicht eine - minder-
werthige ist. ES sind also Mittel nothwendig , welche der
Anstalt ohne Gegenleistung gegeben werden , damit sie
bestehen könne . Die Anstalt als reine Staatsanstalt in's
Leben zu rufen und demnach ausschließlich aus Staats¬
mitteln zu unterhalten, ist nicht unbedenklich. Die Staats¬
anstalt möchte leicht den Charakter eines Anhangs der
Strafanstalten annehmen , dadurch den Uebergang zur
freien Arbeit schädigen und gerade von den unverdorbensten
Elementen unter den Landstreichern gemieden werden. Auch
ist von der Thätigkeit einer auf Freiwilligkeit beruhenden
Vereins anstatt jene versittlichende Wirkung eher zu er¬
warten , als von einer Staatsanstalt, die leicht die Neigung
hat , nach einer Geschäftsschablone zu arbeiten. Durch
den Zweck der Sache sind wir demnach auf eine Anstalt
gewiesen , welche der Freiwilligkeit ihren Ursprung ver¬
dankt. Wenn hiezu auch die Unterstützung des Staates
und der kommunalen Verbände in Aussicht genommen
werden darf , so muß doch die Anstalt auch die Fähigkeit
haben , zum großen Theile auf sich selbst zu ruhen , auf
der Opferwilligkeit jenes TheilS der Bevölkerung , die des
Sinnes ist, dieses Uebel, soweit es an ihr liegt , aus der
Welt zu schaffen. Solche Liebesgaben und freigebige
Spenden sind der Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf in reichem
Maße zu Theil geworden . Dieselbe hat empfangen : an
unverzinslichen Darlehen von den westphälischen Ständen
51,000 M . , von den rheinischen 10,000 M ., von Privat¬
personen 5,580 M . , durch Hauskollekte 45,595 M . , an
Liebesgaben 24,454 M ., Schenkung des Kronprinzen aus
dem Jubiläumsfond 10,000 M ., Beiträge von westphäli-
sche» Städten, Kreisen und Gemeinden 7,932 M . , Schen¬
kungen in Naturalien von umliegenden Landgemeinden im
Werthanschlage von 3,184 M . Aehnlich steht es auch bei
den andern schon in Wirksamkeit befindlichen Kolonien .

Die Mittel- Frage steht jetzt bei uns im Vordergründe.
Wir sind sehr nahe dabei , eine ganz zweckmäßige Nieder¬
lassung erhalten zu können, den Bedürfnissen einer Arbeiter¬
kolonie , wie denjenigen unseres Landes gleich sehr ent¬
sprechend , aber wir können selbstverständlich in die Sache
nur eintreten , wenn eine Unternehmung von so weit-
tragender Bedeutung finanziell etwas sicher gestellt ist.

Ich glaube dargethan zu haben , daß wir es bei dem
gegenwärtigen Zustande der Landstreicherei mit einem
Uebelstande zu thun haben , dessen Beseitigung dringendes
Bedürfniß ist, ich glaube dargethan zu haben , daß die Ar¬
beiterkolonie das bis dahin bekannte richtigste Mittel ist,
diesem Uebelstande abzuhelfen, und ich habe gesagt, daß und
warum die Arbeiterkolonie zunächst eine Sache der Freiwillig¬
keit sein muß. Wer mit dem Allem einverstanden ist, der lasse
sich auch opferbereitfinden, damit die Verwirklichung dessen,
was er für gut hält , einzutreten vermöge . Dabei mache
ich darauf aufmerksam , daß der Aufwand für die Ar¬
beiterkolonie immer noch eine Ersparniß ist, denn er steht
in keinem Verhältniß zu dem , was für die gleichen Per¬
sonen an Almosen oder für ihren Unterhalt in den Straf¬
anstalten aufgewendet wird . Dabei ist dieser Aufwand
produktiv, denn er stellt eine Arbeitskraft wieder her und
erzeugt in der Kultivirung öder Strecken neue Werthe.

Die Aufgaben der LokalkonMs ist es , ganz wesentlich
für finanzielle Sicherstellung des Unternehmens zu wirken.
Ich glaube daher dem mir gewordenen Aufträge nur
dann vollständig genügt zu haben , wenn ich an Sie, ver¬
ehrte Anwesende , das Ersuchen richte, in den Kreisen Ihres
Verkehrs für die Badische Arbeiterkolonie Gaben unter
vorstehenden Gesichtspunkten zu erbitten . Man gebe zuerst
und vor Allem um der Barmherzigkeit willen , weil es
gilt , einen unserer Mitmenschen, der gerettet sein will und
auf diesem Wege gerettet werden kann, aus tiefer Noth zu
retten . Man gebe aus Pflichtgefühl , denn überall, wo ein
sociales Leiden vorliegt, da liegt auch irgend welches Ver¬
schulden der Gesellschaft zu Grunde, zu dessen Tilgung die
Gesellschaft sich verpflichtet fühlen muß . Man gebe zum dritten
um seines eigenen Vortheils willen . Nicht spreche ich hier
von dem Vortheil , der StaalSgesellschaft eine in Ver¬
lust gegangene Arbeitskraft wieder zu gewinnen , aber da¬
von , eine tagtäglich wiederkehrende, wenn wir nicht sorgen
steigende und gemeinschädliche Ausgabe zu vermeiden und
sich sicher zu stellen gegen die Gefahr, welche in dem un¬
gehemmten Wachsthum entarteter Bestandtheile unserer
Bevölkerung gelegen ist . Der einsame Hofbauer draußen
auf dem Lande mag ja diesen Gefahren mehr anSgesetzt
sein als wir Städter , die wir unter dem Schutze zahl¬
reicher Polizeiorgane leben, aber es sprechen doch manche
neuere Erfahrungen dafür , daß solche Gefahren auch in
die Stadt zu dringen vermögen .

Man schenke daher unseren Bestrebungen nicht blos
seinen Beifall , sondern auch seinen Beitrag, dann werden
wir unzweifelhaft im Stande sein, den hier gehofften Nutzen ,
die hier angestrebte Förderung für die Einzelnen wie für
die Gesellschaft in's Dasein zu rufen .



Handel mrd Verkehr .
Handelsberichte.

Submissionen im Auslande . I . Belgien . Verwal¬
tung der Staats - Eisenbahnen . 1) 16 . April 1884 , Mittag - , in
der Börse r« Brüssel , Vergebung der Erd - und PflasterungS -
arbeiten zur Legung eiuer Straße westlich der Station Schaer -
beck , Abschätzung 25,936 Fr . 38 CtS . Vorläufige Kaution 1000
Francs . Auskunft beim Ingenieur Direktor Van Aelbroeck , rue
Latörale Skr. S zu Brüssel , und beim Ingenieur De Paepe , ru
Station Brüssel (Nord ) . Preis der Planes 1 Fr . 30 CtS . La -

steuheft Nr . 44 ia der Expedition de» „ ReichSanzeigerS
". 2)

23 . April 1884 , 1 Uhr . in der Börse zu Brüssel : Vergebung der
Einbachung des neuen EinnahmegebäudeS zu Arlon . Abschätzung
134F06 Fr . — Vsrläufige Kaution 7000 Fr . Auskunft beim
Ingenieur Direktor van Aelbroeck , rue Laterale Nr . 2 zu Brüssel »
und beim Architekten van deWyngaert . rue de l ' Athsnözu Arlon -
DaS Lastenheft gelangt noch zur Ausgabe . 3 ) 28 . Mai 1884 ,
Mittags , in der Börse »u Brüssel , Lieferung von 5540 Kubik¬
meter Pech - Tannenholz unter verschiedener Form . Bohle » ,
Bretter rc. in 22 Loosen . DaS Lastenheft gelangt noch zur Aus¬
gabe . Anmerkung . DaS Lastenheft Nr . 51 über den Bau eine -
EinnahmegebäudeS zu Nieuport - Bains (val . Nr . 75 deS „ Reichs -

anzeigerS ") liegt in der Expedition deS „ Reichsanzeigers " aus .
ll . Serbien . KriegSmiuisterium ; Direktion der Militär - Be -

kleidungSkommission zu Belgrad . Offertschreiben .-

1) 16 ./28 . April . Lieferung vou 35,000 m Zwillichleiawand (platno -

zwilitschno ) . 1,16 m breit , Lieferzeit 3 Monate . 2 ) 18 ./30 . April ,
Lieferung vou 60,000 m amcrikan . Leinwand (Platno amerikan ) ,
80 om breit . Lieferzeit 4 Monate . 3 ) 20 . April / 2 . Mai , Liefe¬
rung von 100,000 m Futterleinwand (Platno postawSko ) , 78 em
breit , Lieferzeit 3 Monate . 4) 24 . April / 6 . Mai : a. Lieferung
von 20,000 m Strohleinen (platno slamnjatschko ) , 78 om breit ,
Lieferzeit 4 Monate ; d . Lieferung von 50,OM m Hanfleinen
(platno kudeljno ) , 78 om breit , Lieferzeit 4 Monate . 5) 26 . April /
8 . Mai , Lieferung von 20,OM m PamukatlaS , 60 om breit , Liefer¬
zeit 3 Monate . 6 ) 28 . Avril/IO . Mai , Lieferung von 67M
Stück Brodbeutel von Zwillichleinen , Lieferzeit 4 Monate .

L . Mündliche Licitationen in der Kanzlei der Mili -

tär -BekleidunaSkommifsto « zu Belgrad . 1 ) 30 . Apnl/11 . Mai :
» . 47M Feldflaschen von Holz . d . 4700 Schüsseln , o. 3200 Feld -

keffel . 2 ) 2 . / 14 . Mai : 37M Stück eiserne Bettstellen . 3 ) 4 . / 16 .
Mai : !40 Stück kupferne Kessel . 4 ) 7 . /IS . Mai : a . 25 ,000 Kz
Wichsleder , b . iSM kg Juchte « , e. 4000 kg Brandsohlen , ä . 2000 kg
Terzenleder , v . 22,000kg Sohlen . k. 30M Bund Holzeiulagen
in die Stiefel , g . 25M Pack Schuhnägel . 5 ) S . /21 . Mai -
a . 3M .0M Stück große gelbe Metallknöpfe , d . 25 .0M Stück
kleine gelbe Metallknöpfe , v . 150,000 Stück große Weiße Bein¬
knöpfe » ct. 50 .0M Stück kleine weiße Beinknöpfe , e . 50 .000 Stück
kleine schwarze Beinknöpfe . 6 . 11 ./23 . Mai . 4M Paar Sporen
mit Riemen . 7) 16 -/28 . Mai . 5000 Mützenschirme nebst Riemen .
Sämmtliche zur Lieferung übernommenen Gegenstände find frei
in die Magazine der unteren Festung Belgrad zu liefern . Werth¬
roll etwa 8 Pro » . , Kaution 20 Proz . den schriftlichen Offerten
beizufügen . Muster kommen » och zur Ausgabe .

1H . Oesterreich - Ungarn . 20 . April d . I . . Mittags .
Direktion der k. k. priv . Kaschau -Oderberger Eisenbahn zu Buda¬
pest . Lieferung deS zur Lokomotivheizung erforderlichen Kohlen -
bebarfS für 1884 und evenl . für die folgenden Jahre . JahreS -
bedarf etwa 27,000 Tonnen schwarze oder 39,000 Tonne » Braun¬
kohlen . Offerten einzureichen bei dem Sekretariat der Eisenbahn
( Szscheuyi - Gaffe Nr . 2 ) Kaution 5000 Gulden östr . Währ . —
Bedingungen bei der Direktion ( Maschiuenfach - Abtheilung ) .
19 . April d . I .» 5 Uhr . Bürgermeister - Amt der Kgl . Frei - und
Haupt -Bergstadt Kremuitz . Arbeiten für den Neubau eines Wohn -
und BadehauseS nebst Kanalifiruna und Wasserleitung für Stuben¬
bad . AbschätzungSwerth 81,319 fl . 20 kr. Offerten mit 5 Proz .
Reugeld an da » Bürgermeisteramt zu richten . Nähere Auskunft
beim städtischen Jngenieuramt .

Köln , 9 . April . Weizen looo hiesiger 18 .50 , looo fremder
18 .70 , per Mai 17 .50 , per Juli 17 .70 . Roggen looo hiesiger
14 .50 , per Mai 13 .80 , per Juli 14 .10 . Ritbol looo mit Faß ,
30 50 , pe r Mai . 29 .20 . Hafer looo hiesiger 14 .20 .

Br euren , 9 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 7 .50 , per Mai 7 .65 , per Juni 7 .75 , per Juli
7 .85 , per August - Dezember 8 . 15 . Steigend . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verzollt 43 Vr .

9 .38 B ., per Herbst 9 .64 G .. 9 .66 v . Safer per
6 .95 B . Mais per Mai -Juni 6 .40 G . , 6 .42
August - September 13 '/, . Wetter : schön , i -

Mr 6M G ..
'

ohlrepS per

Pari » , 9 . April . Rüböl per April 69 .70 , per Mai 69 .70 .
Per Mai -August 70 .50 , per Sept .-De » . 72 .— . Steigend . — Spi¬
ritus per April 42 .50 , per Sept . -Dez . 45 . 70 . Matt . — Zucker ,
weißer , diSP . Nr . 3 . per April 48 .20 , per Mai -Aug . 49 20 .
Weichend , unregelmäßig . — Mehl . 9 Marken , per April 45 .50 .
Per Mai 46 .20 , per Mai -Aug . 47 .50 ^ ver Juli - Aug . 48 .— . Still .
— Weizen per April 21 .90 , per Mai 22 . 10 , per Mai -Aug .
22 .60, . Per Juli -Aug . 23 .— . Behauptet . — Roggen per April
16 .— , per Mai 16 .20 , per Mai -Äug . 16 .50 , per Juli - Aug . 16 .50 .
Still . — Talg , disponibel 88 . — Wetter : schön .

Antwerpen , 9 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Steigend . Raffioirt . Type weiß , diSP . 18 '/, .

Rew - Aork , 8 . April . (Schlußkurse .) Petroleum in Re » -
Jork 8'/, . dto . « PhiladelphiaSV » . Mehl 3 .35 , Rother Winter -
weizen 0 .98 , Mais (old mixed ) 55V » , Havanna - Zucker 5V „ ,
Kaffee , Rio good fair 10 '/, » Schmalz (Mlcox ) 9 .— , Speck 9 '/, .
Getreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . » Ausfuhr » ach Großbritannien
3000 B ., dto . nach dem Tontinent 9000 B .

Schiffsbewegung der Hamburger Post - Dampfer : „Frist » "

von Hamburg am 7 . April in New -Aork angek . „ Hammonia "

von Hamburg am 5 . April in New - Uork angek . „ Rhaetia " von
New - Uork am 7 . April in Hamburg eingetr . „ Silesia " am 6 .
April von Colon nach Hamburg abgeg . „Santo » ", von Süd¬
amerika kommend , am 6 . April vou Lissabon nach Hamburg « ei-
tergeg . „ Cearä " am 2 . April in Bahia angek . „ Bahia " von
Südamerika am 5 . April in Hamburg eingetr . „ Valparaiso " am
31 . März von Bahia abgeg . — Mitgetheilt durch die Herren
K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier , »Vertreter der Hambur¬
ger Post - Dampfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Aurse vom 9 . April 1884 . rubel — Rml. 3. 20 Pfg ., I Mar! Bank » — Rmk . 1. 5» Pfg .- iS Rmk., 1 Gulden ö. W .
r S Simk., 7 Gulden Holland .
- S Rmk., I Franc -- so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3V - Obligat , fl -

» ^ „ fl.
„ 4 „ M .

Bayern 4 Obligat . M .
Dentschl . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4V, V« Cons . M

„ 4 °/o Consols M . 102 " /, ,
Sachse » 3V» Rente M . 82V »
Wtbg . 4V -Obl .v -78/79 M . 105 '/»

„ 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl .

„ 4 ' /» Silberr . fl .
„ 4 ' /, Papierr . fl .
„ 5PaPierr . v . 1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
„ 4 „ fl .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

„ 5 Obl . v . 1877 M .
„ 5ll . Orieutanl . PR .
„ 4 Cous . v . 1880 R .

102/ «
101V »
103 ' / , 8

85V .
68 " ,
67V ,
80 » ,

102V ,
77V ,
94 ' ,

104 '/-
90V .

94
60 ' g

76

Schweb . 4 in Mk . 99 '/,
Span . 4 Ausländ . Rente 61 " /i «
Schw . 4V - Bern v . 1877 F . 102 '/«

„ 4 °/° Bern 1880 F . 101 °/,
N .- Amer .4V - C .Pr . 189lD . 121 '/,
N .-Amer . 4C - Pr . 1907D . 111 '/»
Egypten 4 Unis . Obligat . 68 ' /»,

Bank -Aktie « .
4 '/sDeutscheR .- Bank M .
4Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .- Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt - u .Wechsel -Bk .

40 "/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelbcrg - SpeyerThlr . 53 ' /»
4 Heff .Ludw .- Bahu Thlr . 110 V»
4Meckl . Friedr .- FranzM . 197 °/,
3V - Oberschles .- St . Thlr . 270 '/»

147
120 '/
131V .
156 °/»
209 ' ,

92/ 's
270V ,
112'/-

126 ' »

4 ' /, Pfäl ». Maxbahn fl . 130 '/»
4Pfälz . Nordbahn fl . 99 °/.
4 RechteOder -Ufer Thlr . IM ' /»
8V, Thüring . lät . Thlr . 217V ,
5 Böhm . West - Bahn fl . 167 '/«
5 Gal . Karl -Ladw .- B . fl - 248 ' /-
5Oest . Franz - St .-Bahnfl . 268 '/«
5 Oest . Süd - Lombard fl . 162
5 Oest . Nordwest fl . 156 ' /,
5 . „ lüt . S . fl . 166 '/°
5 Rudolf fl . 152 ' ,

Eifeubah « - Prioritäten .
4 Hess . Ludw .-B . M - 10lV ,
4Pfälz . Ludw .- B . M . 101 ' /»
4 Elisabeth steuerpflicht . fl . 91 °/»«
4 „ steuerfrei fl . 96
5 Franz -Josef v . 1867 fl . —
4 '/ , Gal . C .-Lud . 1881 fl . 84 ' /. ,
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 73 ' ,
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . l-it . fl . 88 '/,
5 Oefl . Nordw . l «it . L . fl . —

5 Voralberger fl . 116 '/»
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104 ' /,
5 „ IV „ 106
4 Schweiz . Central 99 ' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103 °/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . —
5 Oest . StaatSb . - Prior .fl . 105 ' /»
3 dto . l - VIIl L . Fr . 78 " /»,
3 Livor . I«it . 0,1 ) 1 u . v 2 60 '/,
5 Toscan . Central Fr . 96 ,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk .-Pfdbr . 100
5 Preuß . Cent .-Bod .- Cred .

verl . ä 110 M . 115 '/»
4 dto „ L 100 M . 100 '/,
4 '/ - Oest . B .- Crd .- Anst . fl . 102 '/,
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R . 89
4 °/« Süd - Bod .- Cr . - Pfdb . 100 ' /,

Verzinsliche Loose .
3 ' /- Cöln - Mind .Thlr . 100126 " /, «
4 Bayrische „ 100 132 '/,
4 Badische „ 100 130 '/»
4Mein .Pc .Pfdb .Thlr . 100 116 ' -

3 Oldenburger Thlr . 40 123
4Oesterr . v . 1854fl . 250 114
5 „ v . 1860 „ 500 120 ° ,
4Raab - GrazerThlr . IM 94 '/,
UnverztnslicheLoose pr .Stück .
Bad :schefl . 35 - Loose 225 . —
Braunfchw .Thlr .20 - Loose 96 .40
Oest . fl . 100 - Loosev . 1864 311 . -
Oesterr . Kreditloosefl . 1M

von 1853 316 —
Ungar .Staatsloosefl . 1M 223 .60
Ansbacherfl . 7- Loose 31 .20
Augsburgerfl . 7- Loose 27 . 70
Freiburger Fr . 15 Loose 27 .40
Mailänder Fr . lO- Loose 14 .M
Meiningerfl . 7- Loofe 26 . 90
Schwed . Tblr .lO -Loose 61 .40

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz fl . 100 168 .55
Amsterdam kurz fl . IM 169 .45
London kurz 1 Pf . St . 20 .45
Dukaten 9 .60 - 65

1883
101
IM

Dollars in Gold 4 .21 — 25
20 Fr .- St - 16 .20 — 23
Ruff . Jmp - rialS 16 . 72 - 7^
JovreignS 20 .35 - 40

Städte -Obliaatione « « nd
Industrie - Aktien .

4 Karlsruher Obl . V. 187S
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer
4'/- Baden - Baden ,
4Heidelberg „
4 Freiburg „
4 Konstanzer „
Ettlinger Spinnerei o .ZS .
Karlsruh .Maschinenf . dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3«/nDeutsch .Phöa .20 °/uEj .
4RH . Hypoth .- Bank50 ' /o

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
Reichsbank Discont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : — .

100 V»
129 ' /,
118 ' /-
115 V,

175

114 '/.
164
4 ' ?.
4 °/.

D .872 . Amtsgerichtsbezirk Waldshnt , Gemeinde Segete « .

Oefferitliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandS -

Küchero der
Gemeinde Segete » , AmtsaerichtSbezirks Waldshnt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der UuterpfandSbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und deS Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff . ( Ges .-
u . Verordn .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert . die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im S 20 der
VoüzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - u . Verord . Blatt S . 44 )
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
RechtSnachthcilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Segeten , den 1 . April 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermstr . Matt . Matt , Rathschrbr .
D . 885 . Gemeinde Oberrtcd . Amtsgerichtsbezirks Freibnrg .

Oefferitliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - u . Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Oberere - , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr - (Reg . - Bl . S . 213 ) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . ( Ges .- u .
V .-BI . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 3l . Januar 1874 (Ges .- u . V . - Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen For¬
men nachzusnchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gewacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Oberried , den 8 . April 1884 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Beceinigunaskommissär :

Bürgermeister Dilgcr . H . Rombach , Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrntliche Zustellung .

D .841 . 2 . Nr . 2711 . Mosbach . In
Sachen der Ehefrau des Kaufmanns
Anton Hammer , Regina , geb . Schmitt
in Buchen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Schumann in Mosbach , gegen
Landwirth Felix Kaufmann von Bu¬
chen , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Forderung auS Dar¬
lehen , bat die Klägerin bei Großh . Land -
gericht Morbach , II . Civilkammer , die
Berurtheilung des Beklagten zur Zah -
lunavon 350 Mk . und 5°/. Zins vom
12 . November 1882 beantragt und den
Beklagten zum Zweck der mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits auf

Samstag den 14 . Juni l . I . ,

Vormittags 9 ÜHr ,
! vor das genannte Gericht geladen .

Nachdem das Gericht die öffentliche
Zustellung der Klage bewilligt hat . wird
dieser Auszug öffentlich bekannt gemacht
und die Uebereinstimmung desselben mit
der Urschrift beurkundet .

Mosbach , den 1 . April 1884 .
! Der Gerichtsschreiber
§ des Großh . bad . Landgerichts :

v . Schönau .
! Aufgebot .
^ D .829 . 2 . Nr . 3315 . Konstanz .

Aus Ableben deS Landwirths Balthasar
Schroff von Bllmannsdorf sind den
Nachaenannten die unten beschriebenen »
auf Gemarkung AllmannSdorf gelege¬
nen Liegenschaften zu Eigeuthum zuge¬

fallen , bezüglich welcher ein Erwerbs¬
eintrag in den Grundbüchern nicht be¬
steht . Auf Antrag dieser Eigenthümer
werden olle Diejenigen , welche an die¬
sen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
m dem auf

Montag den 26 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Konstanz be¬
stimmten Termine anzumelden » widri¬
genfalls die nicht angemeldetm An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Dem Karl Schroff , Land¬
wirth in Allmannsdorf :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Wirthschaft zum „ Deutschen Haus "

,
nebst Scheuer , Stallung , Wagenschopf
und Schweinställen unter einem Dache
und 3 Viertel 22 Ruthen Gras - und
Baumgarten an der Ortsstraße , neben
Thomas u . Paul Brunner . 2 . Lgb . Nr .
1116 : 2 Viertel Acker im Kegelstützrn
neben Karl Strauß u . I . Mundhaas .
3 . Lgb . Nr . 1146 : 1 Viertel Reben in der
Wüste , neben W . Kopp und E . Ried -
matter 's Ehefrau .

ö . Der Wittwe Maximilians
S/chroff , geb . Schlegel daselbst :

1 . Lab -Nr . 1085 : 3 Viertel Äcker im
Kegelstützen , neben Th . Sulgec und
Fußweg . 2 . Lgb .Nr . 12M : 1 Viertel
Reben im Krähenberg , neben I . Merk
und L . Galley .

Konstanz , den 1 . April 1884 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .-
Burger .

Koulursverfahreu .
D . 8M . Nr . M63 . Pforzheim . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Fabrikanten Karl P frommer in Pforz¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen » egen das Schlußver -
zeichniß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenVcrmögensstücke der
Schlußtermin auf

Samstag den 26 . April 1884 ,
Bormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim , den 2 . April 1884 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

D .883 . Nr . 1878 . Bühl .
Den Konkursantrag gegen

die Firma Gg . Gre tz Wwe .
in Altschwner betreffend .

Großh . Amtsgericht Bühl hat un¬
term Heutigen verfügt : Die durch die
diesseitige Verfügung vom 24 . Februar
d . I . , Nr . 948 . nach 8 98 K . O . an¬
geordneten Sicherheitsmaßregeln wer¬

den hiemit wieder aufgehoben . DieS
wird hierdurch bekannt gemacht .

Bühl , den 7 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

D .892 . Nr . 4078 . Oberkirch . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Holzhändlers Josef Braun
von PeterSthal ist zur Prüfung der
nachttäglich »» gemeldeten Forderungen
Termin auf

.Donnerstag den 1 . Mai 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Oberkirch , den 8 . April 1884 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Handelsregiftereiuträge .
D .817 . Nr . 7116 . Freibnrg . Zu

den diesseitigen Firmenregistern geschahen
folgende Einträge :

Zum Firmenregister :
Zu O . Z . 70 : Die Firma « Fr . Wag¬

ner " hier , deren Inhaberin Frau Jda
Auguste Wagner Wittwe , geb . Ley -
herr , ist mit dem 1 . Januar d . Js .
erloschen als Einzclfirma .

Zu O . Z . 572 : Die Firma „ Wilhelm
Dennig " ist erloschen .

Unter Ordn . Z . 655 ist die Firma deS
„ Franz Kreher "

, welcher ledig ist ,
emaetraaen .

Zu Ordn .Z . 250 : Die Firma „ H . A .
Ficke "

, deren Inhaber gleichen Na¬
mens , ist erloschen .

O . Z . 658 : Die Firma „ I . Hercher "
,

deren Inhaber Johann Hercher mit
seiner Ehefrau . Maria Anna , geb .
Nick , in gesetzlicher Gütergemeinschaft
lebt .

Zu O Z . 651 : Firma „ Papiermanu -
factur Freiburg , Heinrich Weil
hier " , bleiben die ersten 2 Worte weg
und heißt die Firma nur „ Heinrich
Weil " .

O .Z . 441 : Die Firma „ I . Schweick -
hard " ist erloschen .

Haber . Adolf Mez hier . unt semer
Ehefrau , Helene , geb . Hofmanu , m
gesetzlicher Gütergemeinschaft lebt .

O .Z . 411 : DieFirma „ Weil Strauß
dahier ist am 26 . März d . I . er¬
loschen .

Zum SesellschaftSregister :
O Z . 257 : Die Firma „Fr . Wagner ,

Universitätsbuchhandlung und Buch -?
druckerei hier " als offene Gesellschaft, ,
deren Inhaber die ledigen Berthold ,
Wagner und Hubert Wagner sind .

O .Z . 258 : Die Firma „ Weil L Neu¬
mann " hier , begonnen am 10 . Ja¬
nuar d . I . . offene Handelsgesellschaft ,
deren Inhaber sind Louis Weil und
Ottomar Neumann .

O . Z . 260 : Die Firma „ H . A . Ficke 's
Nachfolger "

, offene Handelsgesell¬
schaft , deren Inhaber sind Franz Mo -
rath und vr . Fr . Hieber ledig . Laut
Ehevertrag des Franz Morath mit
Anna , aeb . Reiser , wirft jeder Ehe -
theil 50 fl . in die Gemeinschaft ein .
während alles übrige Vermögen von
solcher ansgeschlossen bleibt . Jeder
Gesellschafter zeichnet mit der Firma .

Zu O .Z . 143 , z . Firma „ Jos . Weil
Söhne "

, das amtsgerichtliche Er -
kenntniß vom 5 . Dezember 1883 , wo¬
nach die Ehefrau des Daniel Weil ,
Cäcilia , geb . Stern hier , berechtigt
ist , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes absondern zu lassen .

Ordn .Z . 261 : Die offene Gesellschaft
„ Rosenthal und Jacobi " hier ,
deren Inhaber sind die ledigen Julius
Rosenthal und Karl Jocobi hier .

Ordn .Z . 664 : Die Gesellschaftsflrma
„ Nöldeke u . Weinbrenoer " hier
ist seit 1870 erloschen .

O .Z . 224 : Die Firma „ Stetefeld u .
Schmidt " hier ist erloschen .

Ordn .Z . 262 : Die offene Gesellschaft
„ Wiedtemann L Zanger , vor¬
mals Usländer u . Cie . "

, deren In¬
haber sind die ledigen Oskar Wiedte¬
mann und Karl Zanger hier , von
denen jeder mit der Firma zeichnet .
Dieselbe beginnt am 1 . April d . I .

Ocdn . Z . 659 wurde eingetragen : Die O .Z . 177 : Die seitherigen Vorstands -
Firma „ Oskar Nöldeke "

, bestehend
seit 1870 , deren Inhaber gleichen Na¬
mens ist .

Zu O .Z 539 : Die Firma , L . Stete -
seld " hier ist erloschen .

O .Z . 663 : Die Firma „ Emil Fischer "

hier , deren Inhaber gleichen NamenS

Mitglieder Eduard Fauler und Alex .
Sautier dahier sind auS dem Vor¬
stande der Aktiengesellschaft „Rhei¬
nische Creditbank in Mann¬
heim , Filiale Freibnrg " auSge -
schieden .

. . . . - Freiburg i . B . , den 81 . März 1884 .
mit seiner Eh -fcau , Emma , geborne ! Großh . bad . Amtsgericht .
Stenz , in gesetzliche Gütergemein - ! Gräff .
schalt lebt . I D .789 . Nc . 5401 . Rastatt . Jn 's

O Z . 660 : Die Firma „ OSkar Lieb - '
Firmenregister wurde heute unter Ocd . -

ling " hier , deren Inhaber gleichen Zahl 234 die Firma „ PH . Gromer
Namens ledig ist . ji„ Rastatt eingetragen . Inhaber ist

O . Z . 661 : Die Firma „ Josef Gapp " Kaufmann Philipp Gromer dahier , ver -

hier , deren Inhaber gleichen NamenS ehelicht mit Marie , geb . Ziegler van
mit seiner Ehefrau , Mathilde , geb . Freibnrg , ohne Errichtung eines Ehr °

Steinecker , in gesetzlicher Gütergemein - vertrag » ,
schaft lebt . i Rastatt , den 1 . April 1884 .

Ordn . Z . 642 : Die E -nzelfirma „ Mez Großh . bad . Amtsgericht .
Vater u . Söhne " hier , deren Ja - Farenschon .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchd -mckerei .
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